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Niederschrift 
zur Sitzung des Betriebsausschusses "Abwasserbeseitigung" und des 

Ausschusses für den Bauhof der Schloss-Stadt Hückeswagen 
 

Sitzungstermin: 04.02.2014 

Sitzungsbeginn: 17:00 Uhr 

Sitzungsende: 18:20 Uhr 

Ort: 
im Großen Sitzungssaal des 
Rathauses, Auf'm Schloß 1 

 
An der Sitzung nahmen teil: 
 
Vorsitzender 
 Hücker, Manfred    
 
Mitglieder 
 Becker, Jürgen    
 Busch, Annegret    
 Finster, Shirley für Frau Andrea Struck-

Münnekehoff 
 Fischer, Rolf    
 Meine, Martin    
 Päper, Cornelia    
 Rüter, Manfred    
 Wagner, Hans-Peter    
 Winkelmann, Andreas    
 Wolter, Michael    
 
Beratende Mitglieder 
 Schäfer, Erika    
 
von der Verwaltung 
 Mark, Jürgen    
 Müller, Bernd    
 Otto, Heike    
 Potthoff, Christian    
 Schröder, Andreas    
 
Gäste 
 Rondorf, Andreas Wupperverband  zu Top 1 
 
Es fehlten: 
 
Mitglieder 
 Struck-Münnekehoff, An-

drea 
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von der Verwaltung 
 Heymann, Stefanie    
 
 
Der Vorsitzende begrüßt die Teilnehmer der Sitzung, die Besucher sowie die Vertreter der 
Presse. 
 
Der form- und fristgerechte Eingang der Einladungen wird festgestellt; Wünsche zur Ände-
rung der Tagesordnung bestehen nicht. 
 
Da die Schriftführerin – Frau Heymann – heute verhindert ist, wird das Protokoll von Herrn 
Mark  - nach einstimmigem Beschluss des Ausschusses - geführt. 
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Tagesordnung: 
 

Öffentliche Sitzung 

 
1 Vorstellung des Flussgebietsgeoinformationssystems 

(FluGGS) durch den Wupperverband 

FB III/2135/2013 

2 Vortrag zur betriebswirtschaftlichen Entwicklung des Be-

triebes Abwasserbeseitigung 

FB I/2155/2014 

3 Wirtschaftsplan 2014 des Betriebes Abwasserbeseitigung FB I/2149/2014 

4 Quartalsbericht für das 4. Quartal 2013 FB I/2150/2014 

5 Mitteilungen und Anfragen    

 

Nichtöffentliche Sitzung 

 

1 Stellenplan 2014 des Betriebes Abwasserbeseitigung FB I/2151/2014 

2 Mitteilungen und Anfragen    
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Protokoll: 
 
 
Öffentlicher Teil 
 
zu 1 Vorstellung des Flussgebietsgeoinformationssystems (FluGGS) durch den 

Wupperverband 
Vorlage: FB III/2135/2013 

  
Herr Rondorf vom Wupperverband erläutert dieses browserbasierte geografi-
sche Informationssystem anhand eines Powerpoint – Vortrages; Details können 
den beigefügten Folien entnommen werden. Insbesondere verweist er auf die 
sehr umfänglichen Auskunftsmöglichkeiten und Verschneidung unterschied-
lichster Daten aus verschiedenen Quellen. Beispielhaft wurde die Möglichkeit 
der Anzeige von Überschwemmungsgebieten aufgezeigt; dies kann als vorbeu-
gende Maßnahme zum Hochwasserschutz dienen. 
Das Verfahren wird sowohl von Bürgern als auch öffentlichen Institutionen 
genutzt; zu den Anwendern gehören auch Ingenieurbüros. Es gibt ca. 100 ex-
terne Nutzer.  Herr Schröder teilt mit, dass die bei der Stadt verwendeten Ka-
nalbestandspläne nur noch in digitaler Form vorliegen. Die Finanzierung des 
Verfahrens erfolgte zunächst über den Wupperverband; falls besondere Wün-
sche der Kommune realisiert werden sollen, wird dies dann separat berechnet.  
 
Beschluss: 
Der Betriebsausschuss nimmt die Ausführungen zur Kenntnis. 
 
 

zu 2 Vortrag zur betriebswirtschaftlichen Entwicklung des Betriebes Abwas-
serbeseitigung 
Vorlage: FB I/2155/2014 

  
Der kaufmännische Leiter des Eigenbetriebes erläutert anhand einer Präsentati-
on die Entwicklung im Betrieb mit Ausblick in die Zukunft und stellt detailliert 
die Unterschiede zwischen der Gewinnentstehung nach den Vorschriften des 
KAG und des HGB heraus. Herr Potthoff macht deutlich, dass sich der Eigen-
betrieb in einer wirtschaftlich sehr guten Verfassung befindet. Fragen  zur Höhe 
des Zinssatzes der Eigenkapitalverzinsung (derzeit 6 % ) werden beantwortet 
und darauf hingewiesen, dass nach Rechtsprechung des OVG NRW aktuell 
auch 7 % anerkannt werden. Die Höhe dieses Prozentsatzes hat mit den zurzeit 
extrem günstigen Zinsen am Kapitalmarkt nichts gemein. Der Vortrag von 
Herrn Potthoff ist ebenfalls beigefügt. 
 
Beschluss: 
Der Betriebsausschuss nimmt Kenntnis. 
 
 

zu 3 Wirtschaftsplan 2014 des Betriebes Abwasserbeseitigung 
Vorlage: FB I/2149/2014 

  
Beschluss: 
Der Betriebsausschuss empfiehlt  den Wirtschaftsplan 2014, der aus dem Er-
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folgsplan, dem Vermögens- bzw. Finanzplan und dem Investitionsprogramm 
besteht, in der vorliegenden Fassung. 
 
Abstimmungsergebnis: 
Der Betriebsausschuss fasst diesen Beschluss einstimmig. 
 
 

zu 4 Quartalsbericht für das 4. Quartal 2013 
Vorlage: FB I/2150/2014 

  
Beschluss: 
Der Betriebsausschuss nimmt Kenntnis. 
 
 

zu 5 Mitteilungen und Anfragen 
  

Aus dem Ausschuss wird die Frage nach der Zusammenarbeit der beiden Bau-
höfe – insbesondere vor dem Hintergrund des Winterdienstes – gestellt. Herr 
Schröder führt aus, dass das „Miteinander“ gut funktioniert, man aber immer 
versucht die Arbeitsabläufe zu optimieren. Es wird angeregt, den Leiter des 
gemeinsamen Bauhofes zur nächsten Ausschusssitzung am 06. Mai 2014 einzu-
laden; dem wird entsprochen.  
 
Bezüglich der Umstellung des Erhebungsverfahrens für die Schmutzwasserge-
bühr von der BEW zurück zur Stadt wird eine angeblich unglückliche Informa-
tionspolitik durch ein Mitglied des Ausschusses bemängelt. Seitens der Verwal-
tung wird dies ausdrücklich nicht so gesehen. Bereits im November des ver-
gangenen Jahres ist eine erste Information der Betroffenen erfolgt. Sowohl die 
BEW als auch die Stadt haben die Kunden informiert; es hat zu diesem Thema 
eine umfängliche Presseberichterstattung gegeben. Auch auf der Homepage der 
Stadt ist eine entsprechende Information erfolgt.  
 
 

 
Für die Richtigkeit: 
 
Datum: 10.02.2014 
 
 
 
 _____________________________________   ___________________________  
Manfred Hücker  Jürgen Mark 
  Schriftführer 
 
 
Kenntnis genommen: 
 
 
 
______________________________________ 
Bürgermeister o.V.i.A. 
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FluGGS – Unterstützung des Flussgebietsmanagements 

durch Interaktion und Kollaboration im Web-GIS 
 

Dipl.-Ing. Andreas Rondorf, Wupperverband 

 

04.02.2014 in Hückeswagen 
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Köln

Wuppertal

Halver

Solingen

Wipperfürth

Kürten

Kierspe

Leverkusen

Remscheid

Ennepetal

Wermelskirchen

Marienheide

Bergisch Gladbach

Odenthal

Sprockhövel

Langenfeld

Radevormwald

Hückeswagen

Leichlingen

Burscheid

Gevelsberg

Schwelm

Wupperverbandsgebiet 

Größe 813 km² 

Ca. 900.000 EW 

= ca. 1.100 EW/km² 

22 Kommunen 

10 Untere Wasser- u. 

Landschaftsbehörden 

3 Bezirksregierungen 
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GIS in der Wasserwirtschaft 

Betrachtungsfelder der Wasserwirtschaft  

sind Flusseinzugsgebiete (Raum und Zeit) 

Wasserwirtschaft wird durch ein  

Flussgebietsmanagement konkretisiert. 

Unverzichtbares Werkzeug in der Wasserwirtschaft  

sind Geographische Informationssysteme, interoperabel 

im Rahmen von Geodateninfrastrukturen 

GIS & GDI als Voraussetzung für effiziente 

Kommunikation, Partizipation, Öffentlichkeitsarbeit 
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Geodaten in der Wasserwirtschaft, eine Auswahl 

Bildquellen:  

Wupperverband - FluGGS, diverse Anwendungen / Projekte  

Überschw.-Gebiete Kanalsysteme 

Gewässernetz 

Gewässerstrukturg. 

Zeit- & Messreihen 

Höhenmodell 

Liegenschaften 

Einleitungen 

Schutzgebiete  

Basiskarten 

……. 
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GIS Netzwerk, auf Basis der Interoperabilität durch OGC - Standards 
 

Wupperverband: 

Gewässer,  

Hochwasser-Info 

FluGGS 

Stadt X: 

Altlasten- 

Verdachtsflächen 

Intergraph 

Kreis Y: 

Liegenschaften 

 

SmallWorld-GIS 

Aufsichtbehörde Z: 

Einleitungs- 

Erlaubnisdaten 

ELWAS 

F 13249 

F 13245 

F 13248 

F 13247 

F 13246 

Firma Cornas 

Metallverarbeitung 

Einleitungserlaubnis: 

Ni:           8 mg/l 

Cr:         12 mg/l 

SO4:    200 mg/l 

pH:         12 

Abfluss:  2 m3/s 

Bemerkungen: 

 

F 13249 

F 13245 

F 13248 

F 13247 

F 13246 

Firma Cornas 

Metallverarbeitung 

Einleitungserlaubnis: 

Ni:           8 mg/l 

Cr:         12 mg/l 

SO4:    200 mg/l 

pH:         12 

Abfluss:  2 m3/s 

Bemerkungen: 

 

Bsp.: Projektplanung 
 

Hohe Planungssicherheit 

durch jederzeit aktuelle 

Basis- und Fachdaten 

„Daten an der 

Quelle“    

- Prinzip 
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Überblick – Aufbau des FluGGS 

Werkzeugleiste 

Themensteuerung/ 

Legende/Suche 
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Überblick – Flussgebietsmanagement - Gewässerunterhaltung 

z.B. 2.300 km Gewässer, davon 210 km verrohrt 
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Überblick –Flussgebietsmanagement- Abwasserreinigung 

z.B. 11 Klärwerke und deren Einzugsgebiete, 82 Sonderbauwerke 
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Überblick –Flussgebietsmanagement – Talsperren/Hochwasserschutz 

z.B. 16 Talsperren, davon 12 vom WV betrieben + 30 HRB 
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Überblick – Wupperverbandsgebiet - Flussgebietsmanagement 

z.B. Geländemodell mit genauen Höhenangaben 
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Inhalte - FluGGS Wupper Basis 

z.B. historische Karten mit damaligen Gewässerverläufen 
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Monitoring - Messergebnisse 

z.B. Allg. Degradation als übersichtliches Ampelsystem 
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Zeit- und Messreihen in Hückeswagen  
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Monitoring - Gewässerstruktur 

z.B. 20.000 Fotos für virtuelle Spaziergänge entlang eines Gewässers 
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Monitoring - Messergebnisse 

z.B. Fischgewässertypen Soll-Ist-Vergleich 
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Beispiel: Ermittlung der Größe 

einer zu mähenden Fläche für 

eine Ausschreibung 

Neue Werkzeuge 

Skizzieren und Messen inkl. Bestimmung der Ausgestaltung und Bemaßung 
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Komfortable Datenerfassung  

 

 

Neue Möglichkeiten 

Editiervorlagen 

Attributerfassung bei 

Bedarf sogar mit 

Auswahllisten + 

Anhängen 
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Einbindung von Zeit- und Messreihen durch Sensor Web 

 

Neue Möglichkeiten 

Aufruf des Sensor-Web 

für alle verfügbaren 

Zeitreihen und 

Verschneidungen 

über den MapTipp 
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Information im Überblick für Notfallzentrale 
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Maßnahmen: Bericht generieren 

Maßnahmen 

am Gewässer 
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Upload-Funktionen für angemeldete Nutzer mit der 

Möglichkeit Dokumente und Bilder objektbezogen 

oder themenübergreifend hochzuladen.  

Hochladen von Zusatzinformation durch den Anwender 

 

 

 

Neue Möglichkeiten 
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Mobile Datenerfassung  

Datenerfassung auch unter 

Nutzung der GPS-Funktion 
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Mobile Datenerfassung 

Beispiel:  Verkehrssicherungspflicht 
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Mobile Datenerfassung 

Beispiel:  Verkehrssicherungspflicht 

Verwendung von Vorlagen 

Auswahllisten etc. 
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Kanalinformationssystem Hückeswagen  

Schnelle Information für den Überblick 
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Kanalinformationssystem Hückeswagen  

Detailinformationen gestaffelt  
nach Maßstabsbereich 
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KA 

Klärwerkszuläufe (KA):  

Beprobung 3-6 wöchig (je nach Anlage) 

K1: Einmündende Kanäle „1. Ordnung“: 

Beprobung 1/4-jährlich und bei Auffälligkeiten 

K2: Einmündende Kanäle „2. Ordnung“ etc.: 

Beprobung bei Auffälligkeiten der Stellen K1 

Beprobungsschema 
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Bsp.: Lokalisierung einer Chromeinleitung durch Sielhautanalytik 

Probenahme 

durch Stadt 

Analytik  

durch WV  

RÜB 1  

0,76 g/kg 

Straße 

Haltung Ost 

17 g/kg 

RÜB 2  

6,9 g/kg 

Firma 

Probeschacht 

35 g/kg 

Straße 

Haltung West 

0,62 g/kg 

Stollen 1 

0,17 g/kg 

RÜB 3  . 

0,18 g/kg 

Sammler aus 
X. 

0,14 g/kg 

RÜB 4 

0,24 g/kg 

Ablauf Deponie 1 

0,02 g/kg 

Sammler 

3,4 g/kg 

Kläranlage 

Ablauf Vorklärung 

Fließbild zur Sielhautbeprobung im Einzugsgebiet einer  

Kläranlage und den ermittelten Chrombelastungen 
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Mehrwerte aus dem Geodaten-Pool und der GDI des 

Wupperverbandes  

Oberflächengewässer (WV)

DTK (Geobasis NRW)

Wasserschutzgebiete (NRW)

Verwaltungsgrenzen (NRW)

Einzugsgebiete (WV)

Orthophotos (Geobasis NRW)

   - Kläranlagen

   - Talsperren

   - Gewässer 

Liegenschaften (NRW)

Liegenschaften (WV)

Daten – Pool

Für Prozesse im WV  

- unterstützend 

- bescheunigend  

- Steigerung der Qualität und Effizienz  
- einfach in der Handhabung   

Analysen   

- einzeln,  innerhalb eines Datenthemas  

- kombiniert, über mehrere Themen   

- Data-Mining, über den gesamten Pool (Big-Data)   

Technisch    

- integrierbar 

- offen (Standard) 
- flexibel  

      - konfigurierbar (Funktionen) 

      - orchestrierbar (Datenumfang)  

… 

… 
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Wo liegen die Optimierungspotenziale?  
(Quelle: aus GeoBit 7/2002)

Schneller Zugriff; 41%

Visualisierungsmög-

lichkeiten ; 11%

Normierung der 

eigenen Daten ; 16%

Überlagerung und 

Transparenz; 22%

Sichere 

Planungsgrundlage ; 

10%

Optimierung von Prozessen durch den  

Einsatz von GIS u. GDI 
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Danke für Ihre Aufmerksamkeit! 

 

Dipl.-Ing. Andreas Rondorf 

Tel. 0202-583249 

Email ron@wupperverband.de 

http://www.fluggs.de 

http://www.wupperverband.de 

 



Stand: 04.02.2014 

Betrieb Abwasserbeseitigung 

 



Der Betrieb 2006 vs. 2012 

A                                          Bilanz Betrieb Abwasser                                           P 

Anlagevermögen  Eigenkapital 

2006                                  26.018.912 €                2006                                  18.125.880 €                

2012                                  25.233.828 €                2012                                  18.210.581 €                

Sonstige Aktiva (Ford., RAP) Sonstige Passiva (SoPo, Rück.,VBK) 

2006                                    1.343.941 €                2006                                    9.236.973 €                

2012                                       992.767 €                2012                                    8.016.014 €                

2006                                  27.362.853 €  

2012                                  26.226.595 € 

2006                                  27.362.853 €  

2012                                  26.226.595 € 



Entwicklung im Betrieb 

 Das Anlagevermögen verringert sich in 6 Jahren um 3 % 

 Überwiegend stammen die Mittel für die Aktivseite aus dem Eigenkapital des 

Betriebes 

 Die Eigenkapitalquote konnte von 2006 bis 2012 um 3,19 % auf 69,44 % 

gesteigert werden 

 Schuldenabbau: Abbau der Kredite von 5,73 Mio. auf  3,65 Mio.  

 Im WPL ausgewiesener Kreditbedarf wird nicht in Anspruch genommen 

 Jährliche Gewinnausschüttung seit 2006 Ø 660 T€ 

 Ausschüttung kann aus vorhandener Liquidität getätigt werden 

 



KAG T€ HGB T€ 

Materialaufwendungen -1.830 Materialaufwendungen -1.830 

Personalaufwendungen -140 Personalaufwendungen -140 

Sonstige Aufwendungen -300 Sonstige Aufwendungen -300 

Abschreibung -850 Abschreibung -850 

Kalk. Zinsen -660 Zinsen f. Kredite -220 

Gesamtaufwendungen -3.780 Gesamtaufwendungen -3.340 

Erstattungserträge +110 Erstattungserträge +110 

Aufl. Rückstellung +20 Aufl. Rückstellung +20 

Gebührenertrag +3.650 Gebührenertrag +3.650 

Aufl. Sonderposten +240 

Ergebnis 0 Ergebnis +680 

Wie entstehen Gewinne im Betrieb? 



Wie entstehen Gewinne im Betrieb? 

 Durch Unterschiedsbetrag zwischen kalk. Verzinsung und Zinsen  

 für Kredite rd. 440 T€ 

 Durch die Auflösung von Sonderposten (Baukostenzuschüsse)  

 rd. 240 T€ 



Muss der Gewinn in das Kanalnetz  

investiert werden? 

Nein, es steht mit der Abschreibung eine zurzeit ungenutzte 

Finanzressource zur Verfügung. 

Warum?  

 Die Abschreibung stellt die Abnutzung der  

 Kanalinfrastruktur dar 

 Die Kanalinfrastruktur wird über 50 – 60 Jahre abgeschrieben 

 Nach Aussage des Wirtschaftsprüfers ist das realistisch 

 Die Abschreibung wird über die Gebühr finanziert und bringt dem 

 Betrieb Finanzmittel (Geschäftsjahr 2012: 850 T€) 

Wenn mehr investiert werden soll, dann nicht mit dem Gewinn, 

sondern mit den Finanzmitteln aus der Abschreibung. 



Was ist in den letzten Jahren investiert 

worden? 

 Der Restbuchwert des Anlagevermögens ist um 785 T€ gesunken  

 Anlagenzugänge 4.137 T€ 

 Afa 4.857 T€ 

   

    

2006 2007 2008 2009 2010 2011 2012 

RBW 26.019 25.823 25.186 25.105 24.616 25.118 25.234 

Zugang 589 150 708 394 1.328 968 

Abgang 0 0 0 65 0 0 

Afa 785 788 789 818 825 852 



Was ist in den letzten Jahren investiert 

worden? 

Investitionsquote  2007-2012  

             Bruttoinvestitionen x 100 

Abgänge des AV + Abschreibungen AV 

Ø 83,8 % 

Hohe Investitionsquote durch: 

- den Neubau der Kanalinfrastruktur d. Gewerbegebietes, 

Wohnbaugebiete, Stadtstraße 

- die jährliche Investition von min. 250 T€ gem. ABK 

- den Neubau von Druckleitungen 



Was ist in den letzten Jahren investiert 

worden? 

 Besonders durch Kanalerweiterung kommt es zu einer guten  

 Investitionsquote 

 Besser wäre eine höhere Investitionsquote durch Reinvestitionen in 

 den Kanalbestand 

 Von 2006 bis 2012 hat der Betrieb 16,2 % an Substanz verloren 

 Dafür jedoch Aufbau von Liquidität 

 

 



Wie sollte zukünftig investiert werden? 

 Generell gilt der Grundsatz:  

 Abschreibung = Investition = Substanzerhaltung 

 

 Investitionshöhe orientiert sich an der Abschreibungshöhe 

 Planung 2014: 851 T€ Abschreibung vs. 713 T€ Investitionen 

 Planung 2015: 867 T€ Abschreibung vs. 708 T€ Investitionen 

 Planung 2016: 880 T€ Abschreibung vs. 618 T€ Investitionen 

 

 



Welchen Effekt haben höhere Investitionen? 

 Erhalt der vollen Funktionsfähigkeit der Kanalinfrastruktur 

 Prävention gegen Sanierungsstau 

 Konstante Anlagenwerte haben positiven Einfluss auf die Höhe der 

 kalkulatorischen Verzinsung = Höhe des Gewinnes n. HGB 

 Konstante Anlagenwerte = konstanter Beteiligungswert in der 

 städtischen Bilanz (2006 23,7 Mio€) 

 

 Erhöhtes Arbeitsaufkommen durch vorhandenes Betriebspersonal 

nicht leistbar 

 Investition dort unsinnig, wo sie technisch noch gar nicht 

erforderlich sind 

 Liquidität wird komplett ausgeschöpft 

 

 



Fazit 

Der Betrieb Abwasserbeseitigung ist gesund! 

 

Investitionen nicht aus den Gewinnen des Betriebes! 

 

Investitionen mit den Finanzmitteln aus der Abschreibung sind 

aus kaufmännischer Sicht sinnvoll, weil: 

 

• die Substanz erhalten bleibt, 

• die Gewinne konstant bleiben und 

• Investitionen nicht zur Neuverschuldung führen. 
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